
Leonhardt setzt beim Glanzfräsen 
auf Makino

Optische Systeme tragen dazu bei, Unfälle 
im Straßenverkehr zu vermeiden. Blendet 
jedoch ein im falschen Winkel reflektierter 
Lichtstrahl, kann genau das Gegenteil ein-
treten – ein Szenario, das sich nur durch 
100-prozentig exakt berechnete und ge-
arbeitete Bauteile verhindern lässt. Das in-
novations- und qualitätsorientierte Werk-
zeugbau-Unternehmen Leonhardt hat sich 
längst auf die Herstellung von Formen 
spezialisiert, die solch hohe Anforderungen 
an Maßhaltigkeit und Oberflächenbeschaf-
fenheit erfüllen. 

Jüngste Poliertechnologie im Hause Leon-
hardt ist das Glanzfräsen, für das ein 
iQ300 -Bearbeitungszentrum von Makino 
eingesetzt wird. Mit dem Fräszentrum las-
sen sich präzise Bearbeitungen im Mikro-
bereich reproduzierbar umsetzen. «Die 
iQ300 ist aber auch robust genug für das 
Hartfräsen bis 65 HRC», ergänzt Firmenin-
haber Wolfgang Leonhardt. Die Glanzfräs-
maschine arbeitet mit Linearmaßstäben 
mit einer Auflösung von 1,25 nm. In Ver-
bindung mit dem speziell für diese Bau-
reihe entwickelten Antriebssystem wird 
eine Geradheit von weniger als 1 µm auf 
100 mm Verfahrweg erzielt. «So können wir 
viele optische Funktionsflächen schneller 
als mit anderen Verfahren herstellen», be-
nennt Leonhardt einen der Vorzüge der 
neuen Technologie, mit der sich meist die 
manuelle Nacharbeit erübrige. |

www.leonhardt-gravuren.de
www.makino.eu

Wechselkonzept für IsoForm-Basic 
von Hein und Nonnenmann

Zukunftsfähige Werkzeuge müssen 
energieeffizient, nachhaltig und schnell 
die Prozesstemperatur erreichen und 
einen reibungslosen Temperaturwechsel 
ermöglichen. Lösungen ergeben sich, 
wenn der Konturbereich gegen das um-
gebende Werkzeug isoliert wird. Das iso-
lierte Formenkonzept IsoForm des Konst-
ruktionsbüros Hein und des Systemliefe-
ranten Nonnenmann ist hier vielen An-
wendern ein Begriff. Die Variante «Basic» 
stellt dabei den neuen kosten optimierten 
Standard dar: IsoForm-Basic-Werkzeuge 
sind im Konturbereich gegen den Form-
aufbau isoliert, wobei der Plattenaufbau 
auf der Schließ- und Spritzseite durch 
Buchsen zentriert wird. Die Ausrichtung 
der Einsätze sowie der Spritz- und Schließ-
seite erfolgen hier durch Flachzentrier-
Einheiten. 

Für diese Basic-Variante präsentieren 
die Entwicklungspartner nun ein Wechsel-
konzept, bei dem der Formeinsatz mit 
Hilfe eines Montageblechs einfach und 
schnell ausgetauscht werden kann. Ein-
satzgebiete spannen sich daher vom 
Prototooling über anspruchsvolle Serien-
anwendungen – mit der Anforderung an 
schnelle Wechsel der konturgebenden 
Einsatzmodule – bis in den Hochtempera-
turbereich, wo die reduzierte Verletzungs-
gefahr aufgrund der Isolation des Sys-
tems punkten kann. | 

www.kb-hein.de
www.nonnenmann.net
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